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Wettbewerbe Schweizer Ingenieur und Architekt Nr. 35, 31. August 1989

Wettbewerbe
Ideenwettbewerb Mattesteg, Bern

Die Stadt Bern, vertreten durch das Tiefbau¬
amt der Planungs- und Baudireklion, veran¬
staltete einen öffentlichen Wettbewerb in
zwei Stufen nach SIA 153 für das Projekt
eines Fussgängerstegs von der Matte über
die Aare zu den englischen Anlagen aus.
Teilnahmeberechtigt waren Ingenieure und
Architekten beziehungsweise Arbeitsge¬
meinschaften von Fachleuten, die im Amts¬
bezirk Bern heimatberechtigt sind oder seit
dem 1. Januar 1987 hier Wohn- oder Ge¬

schäftssitz haben. Zusätzlich wurden ausge¬
wählte auswärtige Fachleute eingeladen.

Ergebnis:
1. Rang, 1. Preis (5000 Fr.): Arbeitsgemein¬
schaft Heinz Studer, Ingenieur Bern; Peter
Schenker, Architekt, Bern; Christoph Stu¬

ber, Architekt, Zollikofen

2. Rang, Ankauf (2000 Fr.):Heinz Freiburg¬
haus, Architekt, Bern; Mitarbeiterin: Elisa¬

beth Freiburghaus
3. Rang, 2. Pi-eis (2000 Fr.): Werner Trachsel,
Architekt, Bern

4. Rang. 3. Preis (1500 Fr): Emch + Berger
AG, Bern. Ingenieurunternehmung; F. Wal¬

ther, M. Bucher

5. Rang, 4. Preis (1500 Fr.): ARC Architek¬
ten, Robert Kohler, Marc Schneider, Beat

Wacker, Bern; Spezialist: Dieter Weiss. Bau¬

ingenieur
Das Preisgericht empfahl dem Veranstalter,
die Verfasser der fünf rangierten Projekte zu
einer Überarbeitung einzuladen. Preisge¬
richt. Vertreter der Bauherrschaft: M.R. Pe¬

ter, Planungs- und Baudireklor (Vorsitz); B.

Furrer, Denkmalpfleger; U. Laedrach,
Stadtbaumeister; F.J. Meury, Stadtgärtner;
Dr.J. Sulzer, Stadtplaner; D.v. Steiger, Stadt¬

ingenieur; Fachpreisrichter: H.P. Bernet, In¬

genieur; Prof. Dr. P. Dubas; H.R. Hager, In¬

genieur; F. Meister, Architekt. Vertreter der
Anwohner: P. Branchei', Quartierkommis¬
sion Kirchenfeld-Brunnadern; W. Bregen-
zer, Matteleist; Ersatzpreisrichter: R. Robel-
laz, Projektleiter.
Die Projekte sind noch bis zum 2. September
in der allen Turnhalle Matte, Schifflaube 6,
3011 Bern ausgestellt. Öffnungszeiten: Don¬

nerstag und Samstag von 14 bis 18 Uhr, Frei¬

tag von 14 bis 20 Uhr.

Kornhausgasse Burgdorf BE

Veranstalter des Projeklwettbewerbes waren
die Grundeigentümer Benedikt und Konrad
Fritz in Zusammenarbeit mit dem Stadtbau¬
amt Burgdorf. Teilnahmeberechtigt waren
alle Architekten, die seit dem I. Oktober
1988 ihren Wohn- oder Geschäftssitz im
Amt Burgdorf haben oder in der Stadt Burg¬
dorf heimatberechtigt sind. Zusätzlich wur¬
den vier auswärtige Architekten eingeladen.

Es wurden zehn Projekte eingereicht und
beurteilt.

/. Preis (10 500 Fr.):Heinz Kurth, Burgdorf;
Mitarbeiter: Angelo Michetti
2. Preis (10 000 Fr.): Architekturbüro Furrer,
Bern; Mitarbeiter: A. Furrer, U. Ramseyer,

P. Schenker, H. Stäubli, Chr. Stuber, G. Tan¬

ner
3. Preis (7500 Fr.): Lukas Niethammer AG
für Architektur und Planung, Burgdorf;
Mitarbeiter: Michael Häusler

Ankauf (2000 Fr.): Bauart Architekten, Bern

Die Jury empfahl, die Projekte im 1. und 2.

Rang zu überarbeiten. Nach der Überarbei¬

tung der beiden Projekte wurde das Projekt
von Hein: Kurth, Burgdorf, vom Preisge¬
richt zur Ausführung empfohlen.

Fachpreisrichter waren: Jürg Althaus, Bern;
Christian Heiniger, Stadtbaumeister, Burg¬
dorf; Hans Hostettler, (Vorsitz) Bern; Dr.
Jürg Schweizer, Kunsthistoriker, Bern; Ru¬

dolf Kräuchi, Abteilungsleiter Hochbau (Er¬
satz) Burgdorf.

Centre de ravitaillement de Martigny,
restoroute des Iles au lieu-dit
«Etang-du-Rosei»
La Société «Relais du Saint-Bernard» a orga¬
nisé en collaboration avec la Société de pro¬
motion des restoroutes valaisans un
concours d'architecture pour la réalisation
de ce futur centre. Le concours était ouvert
aux architectes établies en Valais avant le 1er

janvier 1989 ainsi qu'aux architectes d'origi¬
ne valaisanne domiciliés en Suisse. Condi¬
tions d'admission: REG (A ou B), diplôme
EPF ou ETS. 28 projets ont été déposés.

Le jury a décidé d'écarter deux projets de la
répartition des prix.
1er prix (12 000 fr.): Charles-Albert Coppey,
Marligny; collaborateurs: Biaise Tardin, Jac¬

queline Pittet

2e prix (11 000 fr.): Jean-Paul Balet et Chris¬
tian Ravaz, Grimisuat; collaborateurs: Ate¬

lier 9, Grône

3eprix (10 000 fr.): Frédéric Fort, Martigny
4e prix (7000 fr.): Jean Galletti, Collombey;
collaborateurs: Olivier Galletti. Claude Mat¬

ter
Je prix (6000 fr.): U. Kittel, Vissoie, Atelier
Brugger, Lausanne; collaborateurs M. Mül¬
ler, C. Gang, J. Wirthner, A. Willomet, Ch.

van Riel. N. Reiymondin. J.-A. Melly, J. Kit-
tel

7eprix(4000 fr.):Christian Beck, Monthey;
collaborateur: R. Bissegger

Achat (3000 fr.): Ariane Widmer et Nicolas
Pham, Lausanne

La jury propose à l'organisateur de mandater
les auteurs des quattre projets aux premiers
rangs pour l'étude d'un avant-projet.

Jury: Bernard Attinger, architecte cantonal,
Sion; Roger Bonvin, architecte, Martigny;
François Kuonen, architecte de Ville, Mon¬

they; Vincent Mangeai, architecte, Nyon;
Pierre Moren, président Sté de Promotion
des Restoroutes Valaisans, Sion; Rolf.-U.
Sutter, directeur d'exploitation Mövenpick.
Adliswil; Livio Vacchini, architecte, Locar¬

no; suppléants: Pierre-Alain Croset, archi¬

tecte, Milan; André Lugon-Moulin. Sté de

Promotion des Restoroutes Valaisans. Sion;
Hans-Jürg Wipf, architecte, Zürich; Flans-
Peter Zimmermann, architecte «Mövenpick
Project», Adliswil.

Siedlungssanierung «Bruggächer» in
Mönchaltorf ZH

Angeregt durch den 1987 von der Eternit
AG veranstalteten Ideenwettbewerb «Neues
Leben in alten Häusern», der die Sanierung
der Siedlung Aarepark in Solothurn zum
Thema hatte, erteilten neun Stockwerk¬
eigentümer-Gemeinschaften Studienaufträ¬
ge zur Sanierung der Gebäudehüllen der
Siedlung «Bruggächer» in Mönchaltorf. Die
Überbauung aus 12 Blöcken umfasst insge¬

samt 238 Eigentumswohnungen.

Beauftragt wurden die folgenden Büros: De
Biasio und Scherrer, Zürich; Jakob Schil¬

ling, Zürich ; Walter Schindler, Zürich ; Wid¬

mer & Partner AG, Zürich. Die Experte¬
kommission empfahl der Auftraggeber¬
schaft mit grossem Mehr, als Grundlage für
die Einleitung eines neuen Arealüberbau-

ungs- oder Gestaltungsplanverfahrens das

Projekt Schindler zu verwenden. Für die
bauliche Ausführung der Massnahmen zur
Sanierung und Wohnwerterhöhung soll
ebenfalls Walter Schindler beauftragt wer¬
den.

Fachexperten waren H. Hertig, Zürich, U.
Marbach, Zürich, U. Roth, Zürich, R. Wipf-
ler, Zürich. Der Wettbewerb wurde von den

folgenden Firmen finanziell unterstützt:
Göhner AG, Zürich; Zürcher Kantonal¬
bank; Schulgemeinde Mönchaltorf, Politi¬
sche Gemeinde Mönchaltorf; Winterthur
Versicherungen; Verzinkerei Zug AG; Ego
Kiefer AG, Wädenswil; M. Halter. Archi¬
tekturbüro, Wädenswil.

Werkhof für die Technischen Betriebe
und das Bauamt in Gossau SG

Der Gemeinderat von Gossau veranstaltet
einen öffentlichen Projektwettbewerb für
den Neubau eines Werkhofes an der Bi-
schofszellerstrasse (Verwaltungstrakt und
Werkhof für Technische Betriebe. Werkhof
für Bauamt, Zivilschutzräume). Teilnahme-
berechtigt sind Architekten, die mindestens
seit dem 1. Januar 1988 in den Bezirken
Gossau, St. Gallen. Untertoggenburg und
Wil sowie in der Gemeinde Herisau ihren
Wohn- oder Geschäftssitz haben. Es wird
ausdrücklich auf die Bestimmungen der Art.
27 und 28 der Ordnung für Architekturwett¬
bewerbe SIA 152 sowie auf den Kommentar
zur Art. 27 aufmerksam gemacht. Fachpreis¬
richter smà Arnold E. Bamert, Kantonsbau¬
meister, St. Gallen, Arthur Baumgartner,
Rorschach, Adrian Meyer, Baden, Hubert
Bischoff, St. Margrethen. Ersatz. Für sechs

Preise sowie für Ankäufe stehen insgesamt
51 000 Fr. zur Verfügung. Aus dem Raum¬

programm: Techn. Betriebe, Verwaltung: Bü¬

ros Personal rund 400 m2. weitere Büros
180 m2, 2 Sitzungszimmer, Schulungsraum
70 m2, Ausstellungsraum. Archive. Aufent¬
haltsraum 50 m2, Sanität, technische Zentra¬
len; Betriebsgebäude: Werkstätten 430 m2,

Zentrallager 750 m2, Reservelager 450 m2,

Einstellhallen 340 m2 und 420 m2. Fahrzeug¬
serviceraum 140 m2. Bauamt, Betriebsgebäu¬
de: Einstellraum Fahrzeuge 550 m2, Lager
500 m2, Werkstätten, Salzraum, Waschanla¬

gen usw., Freilager 1000 m2.

Das Wettbewerbsprogramm kann kostenlos
bezogen werden bei der Gemeinderalskanz-
lei Gossau. Die weiteren Unterlagen können
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gegen Hinterlage von 500 Fr. vom 4. bis 15.

September (Montag bis Freitag 8 bis 11 und
14 bis 17 Uhr) an derselben Stelle bezogen
werden. Termine: Fragestellung bis 13. Ok¬
tober 1989, Ablieferung der Entwürfe bis
2. März, der Modelle bis 16. März 1990.

Ortsbauliche Gestaltung in Gamprin FL

Die Gemeinde Gamprin veranstaltet einen
öffentlichen Ideenwettbewerb für die orts¬

bauliche Gestaltung im Bereich der Post

Bendern/Rheinbrückenkopf. Teilnahmebe¬

rechtigt sind Architekten mit Wohnsitz in
Liechtenstein. Betreffend Architektenge¬
meinschaften und Architekturfirmen (Part¬

nerschaft) wird ausdrücklich auf die Bestim¬

mungen der Art. 27 und 28 der Ordnung für
Architekturwettbewerbe SIA 152 sowie auf
den Kommentar zu Art. 27 hingewiesen.
Fachpreisrichter sind Hans Stauffer, Chur,
Wolfgang Luther, Vaduz, David Eggenber¬

ger, Buchs. Für sechs bis acht Preise stehen
60 000 Fr. zur Verfügung.

Der zu gestaltende Siedlungsraum bildet das

südliche Vorfeld des kultur- und landesge¬
schichtlich bedeutsamen Benderer Kirchhü¬
gels. Der Perimeter wird westlich von der
Schaanerstrasse, südlich von der Bebauungs¬

grenze der Industrie- und Gewerbezone, öst¬

lich von der Gemeindegrenze und nördlich

von der Randbebauung am Hangfuss des

Kirchhügels begrenzt. Als optisch sich un¬

günstig auswirkendes Element dominiert die
Rheinbrückenauffahrt. Termine: Fragestel¬
lung bis 4. September, Ablieferung der Ent¬
würfe und Modelle bis zum 24. November
1989.

Erweiterung der Schulanlage
und Gestaltung des Dorfzentrums
MalansGR
Die Gemeinde Malans veranstaltet einen öf¬

fentlichen Projektwettbewerb für die Erwei¬

terung der bestehenden Schulanlage sowie
für die Gestaltung des Dorfzentrums. Teil¬

nahmeberechtigt sind Architekten, die ihren
Wohn- oder Geschäftssitz im Bündner
Rheintal haben oder in dieser Region hei¬

matberechtigt sind (Örtliche Begrenzung:
Fläsch - Reichenau - Tamins): Betreffend
Architektengemeinschaften und Architek¬
turfirmen wird ausdrücklich auf die Bestim¬

mungen der Art. 27 und 28 der Ordnung für
Architekturwettbewerbe SIA 152 sowie auf
den Kommentar zu Art. 27 hingewiesen.
Fachpreisrichter sind E. Bandi, Kantonsbau¬
meister, Chur, W. Schlegel, Trübbach, H.P.
Menn, Chur, K. Küster, St. Gallen, H. Ruch,
St. Moritz, Ersatz. Für Preise und Ankäufe
stehen gesamthaft 35 000 Fr. zur Verfügung.

Termine: Die Wettbewerbsunterlagen kön¬

nen gegen Hinterlage von 200 Fr. bei der Ge¬

meindekanzlei Malans bis zum 15. Septem¬
ber bezogen werden. Das Programm allein
kann kostenlos an der gleichen Stelle ange¬
fordert werden. Termine: Fragestellung bis

zum 8. September, Ablieferung der Entwür¬
fe bis zum 17. November, der Modelle bis

zum 1. Dezember 1989.

Pfarreiheim St.Florin, Vaduz FL

Die Gemeinde und Pfarrei Vaduz eröffnen
einen öffentlichen Projektwettbewerb für
ein Pfarreiheim bei der Pfarrkirche in Va¬

duz. Ausserdem sollen Vorschläge gemacht
werden für die kubische Gestaltung des ge¬

samten kirchlichen Areales. Teilnahmebe¬

rechtigt sind Fachleute mit liechtensteini¬
schem Bürgerrecht sowie selbständige aus¬

ländische Fachleute, die seit mindestens
dem 1. Januar 1988 ihren Wohn- oder Ge¬

schäftssitz im Fürstentum Liechtenstein ha¬

ben. Betreffend Arbeitsgemeinschaften und
Architekturfirmen wird ausdrücklich auf
die Bestimmungen der Art. 27 und 28 der

Ordnung für Architekturwettbewerbe SIA
152 sowie auf den Kommentar zu Art. 27

hingewiesen. Fachpreisrichter sind Walter

Fortsetzung auf Seite 922

Piazza d'armi di Airolo

L'Ufficio delle Costruzioni Federali, per in¬

carico del Dipartimento Militare Federale,
Stato maggiore dell'aggruppamento del¬

l'istruzione, Berna, ha affidato a 6 studi d'ar¬

chitettura un mandato di studio progettuale
per il risanamento e l'ampliamento della
piazza d'armi di Airolo.

L'allestimento e l'organizzazione del manda¬

to di studio progettuale sono stati affidati al¬

la Direzione del circondario 2 dell'Ufficio
delle Costruzioni Federali a Lugano (arch.
Renato Schrämli). In un'area di ca. 43 mila
m2 in zona Bedrina, compresa tra il forte Ai¬
rolo e la nuova palestra, era richiesto di pro¬

gettare: nuovi alloggi e refettorio per la trup¬
pa, in sostituzione di quelli situati nei barac¬

camenti di Bedrina e Motto di Dentro; un

nuovo edificio comando e amministrazione
per permettere di riunire sotto un solo tetto
gli uffici e le camere del corpo d'istruzione
nonché dell'amministrazione assegnati alla
piazza d'armi; una rimessa per veicoli utiliz¬
zabile anche come spazio coperto per l'istru¬
zione delle reclute in caso di cattivo tempo e

in particolar modo nel periodo invernale.

L'esame tecnico preliminare, oltre alla com¬

pletezza degli atti richiesti e all'osservanza
del programma, ha considerato gli aspetti ge¬

nerali d'esercizio e i principi statici ed ener¬

getici. La commissione degli esperti ha preso
atto del grande impegno degli autori e della

qualità dei progetti presentati e riconosciuto
che la complessità del compito, i problemi
causati dal difficile terreno e dalle condizio¬
ni ambientali, nonché le premesse d'eserci¬

zio, hanno posto notevoli problemi ai proget¬
tisti.
Autori del progetto scelto all'unanimità e

proposto per la rielaborazione e la progetta¬
zione sono risultati gli architetti Muttoni e

Cacciaài Faido.

Trattandosi di mandato a più architetti, e

non di concorso, non ci è stata premiazione.

Commissione di esperti: arch. Niki Piazzoli,
direttore Ufficio costruzioni federali, Berna;
arch. Hans-Peter Jost, vicedirettore Ufficio
costruzioni federali, Berna; K.H. Hofer, ca¬

po sezione costruzioni, Divisione piazze
d'armi e di tiro, Berna; arch. Franco Poretti,
aggiunto e sostituto del direttore Ufficio co¬

struzioni federali, Circondario 2, Lugano;
Arnoldo Moriggia, comandante piazza d'ar¬

mi Airolo; Gabriele Ceresa, sindaco di Airo¬
lo; Ezio De Agostini, presidenta del patrizia¬
to di Airolo; arch. Bruno Brocchi, Lugano:
arch. Livio Vacchini. Locamo.

Wir danken der Redaktion der Rivista Tecnica und
dem Verlag G rassi & Co. Bellinzona. für die freun¬
dliche Genehmigung ;um Abdruck der Pläne und
Texte, ß. O.
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L'area di progetto: a sinistra la nuova palestra, a destra il forte Airolo di fine ottocento
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